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Aufruf zur Unterstützung der Verkaufsgenossenschaft SHS.
Die allgemeine und unheimliche Depression, die fast über dem ganzen Geschäftsleben

unseres Landes liegt, drückt naturgemäss auch stark auf die Verkaufsgenossenschaft

SHS. Diese macht eine schwere Krisis durch, die sie nur überwinden kann,
wenn finanzielle Hilfe und Unterstützung rasch und ausgiebig einsetzen.

Der SHS, bekanntlich die Fortsetzung des Dörfli-Basares der Landesausstellung
1914, ist eine Kriegsgründung. Die Erfahrungen, die wir auf der Landesausstellung
machten, veranlassten die Schweizerische Vereinigung für Heimatschutz, den Dörfli-
Basar auf genossenschaftlicher, breiter Grundlage weiterzuführen. Die Zuversicht der
Gründer wurde nicht enttäuscht. Kunstgewerbler, Handwerker und viele Heimarbeiter
schlössen sich uns an und wurden unsere Mitglieder und Lieferanten. Zahlreiche
weitere Freunde des Heimatschutzes traten der Verkaufsgenossenschaft als Förderer
mit einem festen Jahresbeitrag bei.

Da wir grundsätzlich den Gewinn aus den verkauften Waren in erster Linie
den Herstellern unserer Verkaufsgegenstände zuführen und uns nur mit einem sehr
bescheidenen Anteil begnügen, und da auch die Summe der Fördererbeiträge eine
verhältnismässig kleine ist, so genügen diese Mittel, die uns zur Deckung unserer
Spesen zur Verfügung stehen, nicht mehr. Der Umsatz in den verschiedenen Filialen
hat sich bedeutend vermindert, einige Verkaufsstellen gingen ein, und auch der Ertrag
aus temporären Verkäufen blieb hinter demjenigen früherer Jahre stark zurück. Die
schlechten Zeiten erklären diese Verhältnisse zur Genüge. Fast jedermann muss
sparen, die Feriengäste an Kurorten schränken ihre Ausgaben ein, und auf das
ausländische Reisepublikum ist wegen der Valuta nicht zu zählen.

Es gilt aber den S H S in diesen kritischen Zeiten über Wasser zu halten. Wir
sind das dem Unternehmen, das erfolgreich gegen minderwertige Reiseandenken
kämpft, schuldig, und ganz besonders dürfen wir unsere zahlreichen Lieferanten,
die auf uns zählen und denen wir bisher wirksam helfen konnten, nicht im Stiche
lassen. Für viele Heimarbeiter, die die Not der Zeit am stärksten spüren, bedeuten
die Einnahmen durch den SHS den Hauptverdienst. Wohl waren die Ziele, die wir
ursprünglich verfolgten, rein künstlerische, indem wir die Qualität der Reiseandenken
und Geschenksartikel zu heben suchten, aber im Laufe der Zeit hat der SHS auch
eine wirtschaftliche Bedeutung gewonnen, die nicht verkannt werden darf. Neben
der Förderung von Qualitätsarbeit sollen namentlich Verdienstmöglichkeiten für die
Kunstgewerbler und die bedrängten Heimarbeiter geschaffen werden. Man darf sagen,
dass der SHS wirklich zeitgemässe und praktische Heimatschutzarbeit leistet.

Nach diesen Feststellungen richten wir an alle Freunde der Heimatschutzbestrebungen

die dringende Bitte, uns durch Zuwendung von Beiträgen in der
gegenwärtigen, schlimmen Zeit zu unterstützen. Wir legen dem heutigen Heft eine
Zeichnungskarte bei und sind dankbar, wenn man sich ihrer zahlreich bedient.

Für die Verkaufsgenossenschaft S H S :

Der Obmann: Robert Greuter. Der Schreiber: Theodore Delachaux.

Bern und Neuenburg, im Mai 1921.

Der Zentralvorstand der Schweizerischen Vereinigung für Heimatschutz unterstützt

obigen Aufruf aufs wärmste und ersucht auch seinerseits um werktätige
Förderung der Bestrebungen des SHS.

Der Obmann : Ernst Lang. Der Schreiber: Gerhard Boerlin.

Zofingen und Basel, im Mai 1921.
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Aufruf ?ur Unterstützung äer VerKauisgenossensenaft ö rl ö.

Oie allgemeine unci unbeimlicbe Depression, ciie fast über ctem ganzen Oescbäkts-
leben unseres bancles liegt, drückt naturgemäss aucb stark auf clie Verkaufsgenossen-
scbakt 8 bl 8. Diese mackt eine scbwere Krisis clurcb, clie sie nur überwinden Kann,

wenn finanzielle bliike uncl Onterstüt-ung rascb uncl ausgiebig einset-en.
Der 8 bl 8, bekanntiicb clie Lortset-ung cles Dürkii-Sasares cler banclesaussteliung

1914, ist eine Kriegsgründung. Die LrkaKrungen, ciie wir auf cler banclesaussteliung
macbten, veranlassten ciie 8cKwei-erisclie Vereinigung kür KleimatscKut-, clen Dörfli-
Lasar suk genossensckaktlicber, breiter Orundiage weiter-ukükren. Die ^uversicbt cter
Oründer wurde nicbt enttäuscbt. Kunstgewerbler, Handwerker und viele bleimarbeiter
scblossen sicb uns an und wurden unsere Mitglieder und biekeranten. ?abireicbe
weitere Lreunde des KieimstscKut-es traten der VerKsuksgenossenscbakt als börderer
mit einem festen 'akresbeitrag bei.

Da wir grundsät-iicb den (Zewinn aus den verkauften Waren in erster binie
den Herstellern unserer VerKauksgegenstände -ukükren und uns nur mit einem sebr
bescbeidenen Anteil begnügen, und da aucb die 8umme der Lördererbeiträge eine
verkäitnismässig Kleine ist, so genügen diese ivlittei, die uns -ur Deckung unserer
8pesen -ur Verkügung sieben, nicbt mebr. Der Omsat- in den versckiedenen Liliaien
Kat sicK bedeutend vermindert, einige Verkaufsstellen gingen ein, und auck der Lrtrsg
aus temporären Verkäufen blieb binter demjenigen früberer ^abre stark -urück. Die
scbiecbten leiten erklären diese Verbältnisse -ur (Zenüge. Last jedermann muss
sparen, die Leriengäste sn Kurorten scbränken ibre Ausgaben ein, und aut das aus-
iändiscbe ReisepubiiKum ist wegen der Valuta nicbt -u -änien.

Ls gilt aber den 8 Ki 8 in diesen KritiscKen leiten über Wasser -u Kalten. Wir
sind das dem Onternebmen, das erkoigreick gegen minderwertige Reiseandenken
Kämpft, sckuidig, und gan- besonders dürren wir unsere -ablreicken Lieferanten,
die auf uns -änien und denen wir Kisker wirksam Keifen Konnten, nickt im 8ticKe
lassen. Lür viele bleimarbeiter, die die Not der ?eit am stärksten spüren, bedeuten
die LinnaKmen durck den 8 Kl 8 den blauptverdienst. WoKI waren die Neie, die wir
ursprüngiick verfolgten, rein KünstieriscKe, indem wir die (Qualität der Reiseandenken
und (ZescKenKsartiKel -u Keben sucbten, aber im baute der ?eit bat der 8 bt 8 aucb
eine wirtsckaktlicbe Ledeutung gewonnen, die nicbt verkannt werden darf. Neben
der Lörderung von (Zusiitätsarbeit sollen namentlicb VerdienstmögbcKKeiten kür die
Kunstgewerbler und die bedrängten bleimarbeiter gescbakken werden, ivlan darf ssgen,
dsss der 8 bi 8 wirklicb -eitgemässe und praktiscke tleimatsckut-arbeit leistet.

Nack diesen Keststeliungen rickten wir an alle Kreunde der KleimatscKut-bestre-
bungen die dringende Litte, uns durck Zuwendung von Leiträgen in der gegen-
wärtigen, scbiimmen ?eit -u unterstüt-en. Wir legen dem Keutigen Kiekt eine
TeicnnungsKarte bei und sind dankbar, wenn man sicb ibrer -abireick bedient.

l?ür äie Vericaufsizenossenscliäft 8 rl 8:
Der Obmann: /?oöe^ O/M/'c?/'. Der Zcbreiber: T^es^o/n Oe/ac^a««.

Se/m und /Vc?«e«tbll^F, im Mai l92l.
Der ^entralvorstand der 8cKwei-eriscKen Vereinigung kür KleimatscKut- unter-

stüt-t obigen Aukruk auks wärmste und ersuckt suck seinerseits um werktätige
Lörderung der Lestrebungen des 8 KI 8.

Der Obmann: ^>«s/ /.««F. Der 8cbreiber: O^cz/'k/ Sc?e^//«.

^o//«^e« und öl»e/, im Mai 1921.

6S


	Aufruf zur Unterstützung der Verkaufsgenossenschaft SHS

